
488Vom Beginn
des 16. bis zum

Beginn des 18. Jahrhunderts
befand sich das Bielefelder
„Gogegericht“ – es handelte
sich hier um eine Neuein-
richtung, die später den Na-
men „Landgericht“ erhielt –
zunächst in einer Kapelle auf
dem Kirchhof von St. Ma-
rien, der heutigen Neustäd-
ter Marienkirche, und dann
im Rathaus der Neustadt an
der Breiten Straße, so jeden-
falls Hans-Jörg Kühne in sei-
nem Buch „Bielefeld von A
bis Z“.

490Um der ga-
loppierenden
Inflation zu

Beginn der 20er Jahre Ein-
halt zu gebieten, versuchten
auch die Kommunen alles
nur Erdenkliche. Im August
1923 gab die Sparkasse Bie-
lefeld Münzen im Nennwert
von einer Goldmark heraus.
Ihr Wert war unmittelbar an
den des Dollars gebunden
und wurde täglich neu fest-
gesetzt. Viele Numismatiker
verfügen noch über ein oder
mehrere Exemplare dieser
Münze, die auf der Vorder-
seite das Konterfei Bis-
marcks zeigt und auf der
Rückseite den „Bielefelder
Schmied“, wie er, der Sage
nach, den Teufel erschlägt.

491Nur noch ei-
nes der gro-
ßen Hotels am

Hauptbahnhof ist übrig ge-
blieben: Das ehemalige
„Grand Hotel Geist“. Kurz
vor dem Ersten Weltkrieg er-
folgte aus patriotischen
Gründen die Umbenennung
in „Bielefelder Hof“, um das
Französische zu tilgen. Ak-
tuell nennt es sich wegen der
Nähe zur Stadthalle „Stadt-
hallenhotel“. Es gehört zum
multinationalen Möven-
pick-Konzern.

492In den 1950er
und 1960er
Jahren fanden

im oberen Teil der Galgen-
heide Motorrad-Grasbahn-
rennen statt. Zu den Ver-
anstaltungen strömen zum
Teil über 30.000 Menschen
auf den Berg, der einmal ei-
ne Richtstätte gewesen war.
Heute gibt es für derartige
Veranstaltungen den Leine-
weberring im Osten der Stadt
an der Eckendorfer Straße.

Die Stadt Bielefeld feiert in
diesem Jahr ihr 800-jähriges
Bestehen. Grund genug für die
Redaktion, Fakten über Bie-
lefeld zu sammeln – und zwar
genau 800. Für den Bereich
Wirtschaft arbeitet die Lokal-
redaktion mit der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
der Stadt (WEGE) zusam-
men. www.bielefeld800.de
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Bielefelder tpk-Verlag bringt Biografie des „Alex“-Gründers und „Bar Celona Finca“-Besitzers heraus

VON ANSGAR MÖNTER

¥ Bielefeld. Er hat diese brei-
te, oldenburgische Mundart,
viel zu erzählen, genügend
Souveränität und die Nei-
gung, seine Welt mit lakoni-
schem oder ironischem Ab-
stand zu beschreiben. Des-
halb macht es Spaß, Irmin
Burdekat zuzuhören. Nun hat
der Mann, der sich in Biele-
feld Freunde gemacht hat bei
der Rettung des Schloßhofs,
mal nicht geredet, sondern ge-
schrieben – seinen witzigen Stil
hat er beibehalten. Der Besit-
zer der „Bar Celona Finca“
veröffentlicht seine Biografie
beim kleinen Bielefelder tpk-
Verlag. Das ist kein Zufall.

„Tisch 17 ist’n Arsch“ lautet
der Buchtitel des 1952 in Ol-
denburg geborenen Autors. In
27 Kapiteln auf fast 290 Seiten
beschreibt der Gastronom sei-
nen jahrzehntelangen Weg
durch die Branche. Angefangen
hat er als Page im Hotel, später
hat er eine Autobahnraststätte
geführt, war Regionalgeschäfts-
führer der Restaurantkette
„Weinkrüger“, Betreiber einer
Live-Musik-Kneipe in Berlin,
Erfinder des Franchisesystems
mit dem „Alex“ und zuletzt

Gründer der „Bar Celona“- und
„Bar Celona Finca“-Lokale.
Außerdem ist Burdekat Musi-
ker, Buchautor – es ist sein zwei-
tes Werk –, Bildhauer, Kana-
dafan und einer der Schloßhof-
Retter. Er hat 2011 das Akti-
onsbündnis Schloßhof unter-
stützt. Heute betreibt Burdekat
in dem einst maroden, heute
weitgehend erhaltenen histori-
schen Gebäude sein Lokal. Zur
Zeit der Schloßhof-Rettung
lernte er den Verleger Roland
Siekmann kennen. Der führt
den Bielefelder tpk-Regional-
verlag.

Siekmann, promovierter
Historiker, hat ein Buch he-
rausgebracht über die Ge-
schichte des Schloßhofs. Darin
beschreibt unter anderem Bur-
dekat seine Sicht der Ereignis-
se. „Wir kamen gut miteinan-
der zurecht“, erzählt Siek-
mann. Das dachte sich wohl
auch Burdekat – und bat Siek-
mann, seine Biografie bundes-
weit zu verlegen. Zwar hat der
tpk-Verlag bisher nur regionale
Werke herausgebracht,doch das
störte den Gastronomen kein
bisschen. „Sie machen das
schon, hat er gesagt“, berichtet
Siekmann. Und so kommt es
jetzt. Das Buch ist geschrieben,
lektoriert von Siekmann und

gestaltet vom Grafiker Björn
Pollmeyer, Büronachbar von
Siekmann an der Arndtstraße.
Vertrieben wird es im ganzen
Land mit Hilfe einer PR-Agen-
tur. Die Sache läuft. „Das ZDF-
Morgenmagazin kommt“, sagt
Siekmann. Zur Redaktion von
Markus Lanz mit seiner Talk-
show gab es Kontakt. Wenn das
klappt, wird das Buch ein Er-
folg. Ein erzählender Burdekat
ist die beste Werbung. „Gagig“
schreibe der, sagt Siekmann. „Es
macht Spaß, es zu lesen.“

Für den Bielefelder Ein-
Mann-Verlag ist das erste bun-
desweit vertriebene Werk ein
berufliches Abenteuer. Derzeit
wird es gedruckt, am 6. Okto-
ber erscheint es, kurz vor der
Frankfurter Buchmesse. Erste
Auflage: 5.000 Stück, Preis:

24,80 Euro. Es wird – auch das
ist neu für den tpk-Verlag – ei-
ne E-Book-Version geben,
ebenso ein Hörbuch, vom Au-
tor selbst gelesen. Seine Art kann
schließlich niemand imitieren.

Besonderer Gag beim Hör-
buch: „Wenn es um die Kon-
zerte mit Gunter Gabriel geht,
taucht der Sänger auf und singt“,
verrät Verleger Siekmann.
Gunter Gabriel ist ein alter Spe-
zi des Gastronomen. Der Sän-
ger trat schon in dessen Live-
Musik-Kneipe in Berlin in den
1980er Jahren auf. Im vergan-
genen Jahr stand Gabriel in der
„Bar Celona Finca“ in Bielefeld
aufderBühneundunterhieltdas
Publikum mit Sprüchen, voll-
kommen ungetrübt von Kon-
ventionen oder Korrektheit.

Burdekats Buch, Untertitel:
„Geständnisse eines Gastrono-
men“, verspricht Einblicke in
eine für Gäste sonst verborgene
Welt über die – politisch un-
korrekte – Erkenntnis hinaus:
„Tisch 17 ist’n Arsch“.
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nom Irmin Burdekat.
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´ Der tpk-Verlag wurde 1996
gegründet;
´ Benannt ist er nach den Ini-
tialen des Gründers Thomas
Peter Kiper;
´ 2011 übernahm Roland
Siekmann den Verlag, er war
seit 2005 Kipers Mitarbeiter;
´ Siekmann (46), Historiker
und Geograf, ist Autor des Bu-
ches „Eigenartige Senne“, 2004

erschienen, und des Stadtfüh-
rers für Bielefeld;
´ Seit 2009 sitzt der tpk-Ver-
lag an der Arndtstraße 59;
´ Bisher erschienen sind etwa
60 Titel, alle ausgerichtet auf
die Region Ostwestfalen-Lip-

pe, darunter Historische Bü-
cher, Naturführer, Bildbände,
Kinderbücher oder Stadtfüh-
rer;
´ Die Auflagen der Titel lie-
gen meistens zwischen 1.500
und 5.000 Stück;
´ Bisher erfolgreichster Titel
des Hauses ist der Radwan-
derführer durch die Senne, er
verkaufte sich rund 14.000 Mal.
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¥ Bielefeld-Gadderbaum (jr).
Rücksichtslos ging ein Dieb am
Montagabend in einer Tank-
stelle an der Artur-Ladebeck-
Straße vor, als er der Kassie-
rerin (28) seinen Rucksack mit
voller Wucht gegen den Hals
und das Gesicht schlug. Der
Dieb (52) hatte laut Polizei be-
richt zuvor abgewartet, bis die
Angestellte gegen 19.45 Uhr
kurz den Raum verließ, um
hinter dem Tresen Zigaretten-
stangen in den Rucksack zu ste-
cken. Die 28-Jährige kehrte aber
zurück, so dass der Täter zu-
schlug. Als sie ihm auch keine
Süßigkeiten geben wollte,
schlug der Mann erneut mit der
Faust auf die Frau ein. Erst als
ein Kunde dazukam, gelang es,
den aggressiven Mann zu über-
wältigen und der Polizei zu
übergeben. Die 28-Jährige be-
gab sich in ärztliche Behand-
lung.
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¥ Bielefeld (jr). Ein 63-jähriger
Radfahrer ist am Montagnach-
mittag vom Fahrer (46) eines
Audi A6 beim Abbiegen auf das
Grundstück eines Fastfood-
Restaurants an der Eckendorfer
Straße übersehen worden. Der
Radler konnte laut Polizeibe-
richt trotz Ausweichmanövers
eine Kollision mit dem Audi
nicht mehr verhindern. Der 63-
Jährige verletzte sich bei dem
Sturz an der Schulter, an der
Hand und am Kopf. Sein Fahr-
radhelm verhinderte laut Poli-
zei noch schwerere Kopfverlet-
zungen. Der Radler kam per
Rettungswagen in ein Kranken-
haus. Der geschätzte Sachscha-
den beläuft sich auf 3.200 Eu-
ro.
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¥ Bielefeld (jr). Ein 23-jähriger
Exhibitionist hat sich laut Po-
lizeibericht am Sonntagvormit-
tag vor einer 19-jährigen Frau
an der Stadtbahnhaltestelle
„Lohmannshof“ (Universitäts-
straße) entblößt. Der Mann
hatte sich vor die junge Frau ge-
stellt und „nahm exhibitionis-
tische Handlungen vor“, wie die
Polizei mitteilte. Die 19-Jährige
meldete sich in der Bahn bei der
Polizei, so dass Beamte den Tä-
ter an der nächsten Haltestelle
in Empfang nehmen konnten.
Der betrunkene 23-Jährige be-
stritt die Tat.
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¥ Bielefeld. Ein Kurs „Pilates in
der Mittagspause“ der Volks-
hochschule findet ab Donners-
tag, 28. August, in der Ravens-
berger Spinnerei statt. Fitness-
trainerin Stephanie Budde ver-
mittelt jeweils donnerstags von
11.55 bis 12.55 Uhr eine dyna-
mische Pilatesform. Informati-
onen und Anmeldung unter Tel.
51 30 08 oder www.vhs-biele-
feld.de
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¥ Bielefeld. Der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe bietet
am Donnerstag, 28. August, von
9 bis 14 Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von Ge-
walttaten an. Der Sprechtag fin-
det in der Notfallpraxis an der
Oelmühlenstraße 28 statt. Ein
weiterer Sprechtag findet am 11.
September statt.
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¥ Bielefeld. „Aus der Heimat –
durch die Fremde – nach Isra-
el, in die neue Heimat. Über-
lebensberichte an ehemalige
Mitschülerinnen der Bielefel-
der Auguste-Viktoria-Schule“ –
so lautet das Thema des Vor-
trags von Fritz Achelpöhler am
Donnerstag, 28. August. Be-
ginn in der Volkshochschule,
Raum 240, ist 20 Uhr. Veran-
stalter ist die Deutsch-Israeli-
sche Gesellschaft.
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¥ Bielefeld. Am Samstag, 14.
Februar 2015, findet zum 21.
Mal in der Ravensberger Spin-
nerei die Informationsbörse
„Frau & Beruf“ statt. Von 10.30
bis 16 Uhr werden unter an-
derem Informationen zur be-
ruflichen Orientierung, zum
Wiedereinstieg, zur Selbststän-
digkeit und zur Weiterbildung
geboten. Ab sofort bis Freitag,
19. September, können sich
Ausstellerinnen und Aussteller
für einen Informations- oder
Messestand im Internet anmel-
den auf www.frauen-in-biele-
feld.de. Der Besuch der Börse
ist kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. Weitere Infos
unter Tel. (05 21) 51 20 18.
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Drei Verletzte nach Feuer in Patientenzimmer / Zehn Bewohner des Haus Rehoboth müssen ihre Zimmer verlassen

¥ Bielefeld-Eckardtsheim (jr).
Großeinsatz der Feuerwehr am
Dienstag gegen 19.20 Uhr: Ein
Patientenzimmer des Fach-
krankenhaus Rehoboth am
Fliednerweg stand in Flammen.

Laut Feuerwehrchef Rainer
Kleibrink hat sich das Feuer im
1. Obergeschoss so schnell aus-
gebreitet, dass das Zimmer bei
Eintreffen der Feuerwehrleute
(im Einsatz waren 70 Einsatz-
kräfte) voll in Flammen stand.
Das Personal der Bethel-Ein-
richtung für Menschen mit
Hirnschädigung konnte den
Bewohner aber noch rechtzei-
tig in Sicherheit bringen.

„Das Personal hat sehr pro-
fessionell agiert“, betonte Klei-
brink. „Auch die Patienten aus
den Nachbarzimmern waren
schnell in Sicherheit.“ Weil die
Zimmertür aber offen geblie-
ben war, mussten sich die Feu-
erwehrleute von außen über ei-
ne Steckleiter Zutritt in den
rauchgeschwängerten Flur ver-
schaffen. Von dort gelang es

schnell, das Feuer zu löschen.
Der Leitende Notarzt check-

te alle zehn Patienten durch. Der
Mann aus dem betroffenen
Zimmer, ein weiterer Patient
und ein Feuerwehrmann erlit-

ten leichte Rauchvergiftungen.
„Man kann sagen, dass hier al-
les glimpflich ausgegangen ist“,
resümierte Kleibrink.

Anschließend waren die
alarmierten Betreuungseinhei-

ten der Hilfsorganisationen zu-
sammen mit der Hausleitung
darum bemüht, den zehn Be-
wohnern des von Ruß und
Rauch beeinträchtigten Flurs in
einem Saal des Hauses eine pro-

visorische Unterkunft einzu-
richten. „Platz und Matratzen
stehen zum Glück ausreichend
zur Verfügung“, sagte Einsatz-
leiter Carsten Kroll. Die Kripo
ermittelt.

5�������
���$��� Die Leiterin der Einrichtung (2.v.r.) plant mit den
Einsatzkräften die provisorische Unterbringung von zehn Patienten.
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und Feuerwehrleute um die Verletzten. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT
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